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@ Vorrichtung zur Regelung der Leerlaufdrehzahl.

@) Das Ventiglied (4) eines Bypassventils (2) einer Vorrich-

tung zur Leerlaufregelung eines Verbrennungsmotors besitzt

zum Druckausgieich eine Gegendruckkammer (8), die mittels
einer Druckausgleichsverbindung (9) mit der DruckeiniaBseite
des Bypassventils (2) Verbindung hat Diese Druckaus-
gleichsverbindung (9) mindet méglichst nahe an der engsten
Stefle des Spaltes zwischen dem Ventilglied (4) und dem
Ventiisitz (7) im Gehause (1) des Bypassventils (2).
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Die Erfindung bezieht sich auf eine Vormrichtung zur
Regelung der Leerlaufdrehzahl einer Brennkraftmaschine
mit einem Saugrohr, in dem eine willklriich betatigbare
Drosselkiappe angeordnet ist, um die ein Bypass mit einem
in Abhangigkeit von BetriebskenngrdBen der Brennkrafimas-
chine ansteuerbaren Bypassventil fihrt, das zur Regelung
eines Durchstromquerschnities ein von einem Elektroma-
gneten relativ zu einem Ventilsitz verschiebliches Ventilglied
hat, welches eine Druckausgleichsfliche in einer Ge-
gendruckkammer aufweist, von der aus eine Druckaus-
gleichsverbindung zur Anstromseite des Ventilgliedes fiihrt.

Vorrichtungen dieser Art dienen dazu, den Schadstoff-
gehalt in den Abgasen einer Brennkraftimaschine niedrig zu
haiten und den Krafisioffverbrauch zu senken. Sie finden
gegenwartig immer stirkere Verbreitung. Als Beispiel fir
den Stand der Technik seien die DE-OS 3010167 und
DE-OS 3113986 genannt. In beiden Schriften ist aus-
driicklich angefihrt, da das Ventilglied druckausgeglichen
sein soll. Das ist auch unbedingt anzustreben, damit das
Steliglied moglichst kraftarm verstelit werden kann und in
seiner jeweiligen Stellung von selbst verbleibt. Gemas der
DE-OS 3010167 ist die Druckausgleichsverbindung eine
durch das Ventilglied gefiihrte Bohrung. Bei der DE-OS
3113986 handeit es sich um eine Leitung, die zwischen
dem Bypassventil und dem Ansaugrohr in die zum Bypass-
ventil fihrende Leitung miindet.

Es hat sich gezeigt, daB die Kraft, weiche des Ventil-
glied in Offnungsrichiung bewegt, nicht nur von der Druck-
differenz sondem auch von der Stellung des Ventilgledes
abhéangig ist. Das wird vor allem durch die sich mit der
Steliung des Ventilgliedes veréndernden
Strdmungsverhalinisse im Bypassventil verursacht. Es ergibt
sich deshalb, daB bei den bekannten Vorrichtungen nur ein
unvollkommener Druckausgleich des Ventilgiiedes des Byp-
sassventils mdglich ist.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Vor-
richtung der eingangs gennanten Art zur Regelung der
Leerlaufdrehzahl zu entwickein, weiche in jeder Stellung des
Ventilgliedes einen maglichst vollkommenen Druckausgleich
aermdglicht und deshalb méblichst kraftarm zu verstellen und
in ihre jewsilige Stellung 2u halten ist.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaB dadurch geldst,
daB die Druckausgleichsverbindung moglichst nahe des
engsten Spalts zwischen Ventilglied und Véntilsitz beginnt.

Durch diese im Vergleich zum Stand der Technik nicht
oder nur unwesentliich aufwendigere Gestaltung der Vorrich-
tung werden die Strdmungsverhéltnisse im Bypassventil
bezliglich des Druckausgleichs besser berlcksichtigt, so
daB in allen Stellungen des Ventilgliedes ein vollkommener
Druckausgieich erfolgt. Dadurch ist der Energiebedarf des
das Ventilglied bewegendes Elektromagneten &auferst
gering.

Die erfindungsgeméBe MaBnahme wirkt sich ganz be-
sonders vorteilhaft aus, wenn das Ventilglied mit einem
zumindest in etwa kegeligen Bereich in einen Ventilsitz
hinein beweglich ausgebildet ist.

Der Druckausgieich erfolgt ganz besonders exakt,
wenn der Ventilsitz zur AusiaBseite hin eine konische Erwei-
terung besitzt. Hiervon abgesehen hat sich gezeigt, daB ein
Bypassventil mit einem solchen Ventilsitz weniger zur Ver-
schmutzung neigt als die bisher bekannten Bypassventile.

Besonders ginstig ist es, wenn zwischen der konis-
chen Erweiterung und dem kegligen Bereich des Ventilglie-
des in SchlieBstellung des Ventiigiedes ein zur An-
strdmseite hin offener Winkel von 5 bis 25 Grad besteht.
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Konstruktiv glinstig ist die Vomrichtung gestaitet, wenn
der Ventilsitz durch eine Geh&auseabstufung gebildet ist, in
die die Druckausgieichsverbindung mindet und die zum
Spalt und 2ur Abstromseite hin durch ein flanschartiges
Bauteil abgedeckt ist, welches den Ventilsitz bildet und zum
Spaft hin zumindest eine DruckeinlaBbohrung hat. Diese
Ausfihrungsform eriaubt es auch, den Ventilsitz unabhangig
von der Gehauseausbildung zu verandern und den jeweili-
gen Gegebenheiten anzupassen.

Die Druckausgleichsverbindung muB nicht notwendiger-
weise durch das Gehause der Vorrichtung fuhren. Sie kann
gemaB einer anderen Ausgestaltung der Erfindung auch
durch das Ventilglied hindurch bis zum Spait verlaufen.

Die Erfindung 148t zahlreiche Ausfihrungsmaglichkeiten
2u. Eine davon ist stark schematisch in der Zeichnung in
Schnittdarstellung gezeigt und wird nachfolgend beschrie-
ben.

Die Zeichnung zeigt einen Teil eines Gehauses 1 eines
Bypassventils 2, in das in Richtung eines eingezeichneten
Pteils 3 Luft einstrdmt, die das Bypassventil 2 hinter einem
Ventilglied 4 in Richtung eines Pieifles 5 wieder veriast. Das
Ventilglied 4 ragt mit einem kegligen Bereich 6 in einen
Ventilsitz 7 hinein.

Nicht dargestelit ist ein Elektromagnet, mit dem das
Ventilglied, in der Zeichnung gesehen nach rechts, verscho-
ben werden kann, so daB das Bypassventi 2 mehr oder
weniger Offnet. Zum Druckausgleich des Ventilgliedes dient
eine Gegendruckkammer 8, von der aus eine Druckaus-
gleichsverbindung 9 zu einer Gehauseabstufung 10 fithrt,
die durch ein flanschartiges Bauteil 11 abgedeckt ist. Die-
ses Bauteil 11 bildet den eigentlichen Ventilsitz 7. Seine
Innenmantelfidche bildet eine zur AuslaiBseite des Bypass-
ventils 2 im Durchmesser zunehmende, konische Erweite-
rung 13. Zwischen seiner dem kegligen Bereich 6 des
Ventilgliedes 4 zugewandten konischen Erweiterung 13 und
dem kegligen Bereich 6 ist ein Winkel von § bis 25 Grad
gebildet. Eine DruckeinlaBbohrung 12, oder mehrere soicher
Bohrungen, verbinden die Gehauseabstufung 10 mit dem
Spalt zwischen dem kegligen Bereich 6 und der
AuBenmantelflache des flanschartigen Bauteils 11. Dadurch
erfolgt der Druckabgriff fiir die Druckausgleichskammer 8
mdglichst nahe am engsten Spait.

Anspriiche

1. Vorrichtung zur Regelung der Leerlaufdrehzah! einer
Brennkraftmaschine mit einem Saugrohr, in dem eine
willkGrlich betatigbare Drosselkiappe angeordnet ist, um die
ein Bypass mit einem in Abhangigkeit von Betriebs-
kenngrdBen der Brennkraftmaschine ansteuerbaren Bypass-
ventii flhrt, das 2ur Regelung eines Durch-
stromquerschnittes ein von einem Elektromagneten relativ
zu einem Ventilsitz verschiebliches Ventilglied hat, welches
eine Druckausgleichsfidiche in einer Gegendruckkammer
aufweist, von der aus eine Druckausgieichsverbindung zur
Anstromseite des Ventilgliedes flhrt,dadurch gekennzeich-
net, daB die Druckausgleichsverbindung (9) moglichst nahe
des engsten Spalts zwischen Ventilglied (4) und Ventilsitz
(7) beginnt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,dadurch gekennzeich-
net, daB das Ventilglied (4) mit einem zumindest in etwa
kegeligen Bereich (6} in einen Ventilsitz (7) hinein bewe-
glich ausgebildet ist.
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3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder einem der fol-
genden, dadurch gokennzeichnet, daB der Ventisitz (7)
AuslaBseite hin eine konische Erweiterung (13) besitzt.

4. Vomichtung nach Anspruch 1 oder einem der fol-
genden, dadurch gekennzeichnet, da3 zwischen der konis- 5
chen Erweiterung (13) und dem kegligen Bereich (6) des
Ventilgliedes (4) in SchlieBstellung des Ventilgliedes (4) ein
zur Anstromseite hin offener Winkel von 5 bis 25 Grad
bestent.

5. Vorichtung nach Anspruch 1 oder einem der fol- 70
genden, dadurch gekennzeichnet, daf der Ventilsiz (7)

durch eine Gehauseabstufung (10) gebildet ist, in die die
Druckausgleichsverbindung (9) mindet und die zum Spalt
und 2ur Abstrdmseite hin durch ein flanschartiges Bauteil
{11) abgedeckt ist, weiches den Ventilsitz (7) bildet und 15
zum Spalt hin zumindest eine Druckeiniabohrung (12) hat.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder einem der fol-

genden, gadurch gekennzeichnet, daB die Druckausgleichs-
verbindung durch das Ventilglied (4) hindurch bis zum Spait
veriauft, 20

30

35

45

55

60

65



0 178 420

N
o

ol

.

N

NI .

13

| s rsvorsoa




EPA Form 1503 03 82

Européisches
Patentamt

9

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeidung

EP 85 11 0400

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int Ci 4)
FO0ZM 3/06
Y GB-A~2 066 930 (SCHINDLING) 1
* Seite 1, Zeilen 6-8; Seite 3,
Zeile 105 =« Seite 4, Zeile 105;
Abbildung 2 *
Y DE-B-1 234 469 (BENDIX) 1
* Spalte 1, Zeilen 1-4; Spalte 3,
Zeile 27 = Spalte 4, Zeile 27;
Abbildung *
Y UsS=-A-3 873 063 (ILLING) 1
* Spalte 1, Zeilen 45-48; Spalte
3, Zeile 65 -~ Spalte 4, Zeile 28;
Abbildung 1 *
A 2,4

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1 4)

F 0Z M
F 16 K

Der voritegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriche erstelit.

SRR AG

T

LEFEBVRE L J.F.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN

. von besonderer Bedeutung allein betrachtet

. von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derseiben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

. Zwischenliteratur

~“VO» <X

. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

o

. in der Anmeldung angefihrtes Dokument
. aus andern Granden angefluhrtes Dokument

. Mitglied der gleichen Patentfamitie, Uberein-

nach dem Anmeldedatum veroffentiicht worden ist

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

